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Das Wandbild im Eingang, die Skulptur auf dem grünen
Rasenstück: nachträglich applizierte Dekoration am soeben
fertiggestellten Gebäude. Es scheint, dass der Ausdruck
„Kunst am Bau" nicht nur in Architektenkreisen zum
Synonym für halbherzige Versuche geworden ist,

Architekten, Maler und Bildhauer zur Zusammenarbeit zu
bewegen. Jenseits von diesen unbefriedigenden Beispielen
besitzt die Kombination Architektur und Kunst ein kreatives
Potential, dem wir im nächsten Heft nachgehen.

Künstler als Architekten
Gregor Schneider, Karim Noureldim, Julian Opie, Bernard
Voïta, Alex Hartley, James Casebere, Elmgren&Dragset,
Superflex - eine Reihe von zeitgenössischen Künstlern
beschäftigen sich mit Themen aus architektonischen
Bereichen: Nähern sie sich dem Thema unbefangener, weil
sie weniger an pragmatische Zwänge gebunden sind?

Architekten als Künstler
Der Frage nach dem Fehlen von Kunst in einem

grossen öffentlichen Bauwerk folgt die Antwort: „Das ganze
Gebäude ist ein Kunstwerk!" Ist die Enttäuschung über
bisherige „Kunst am Bau" ein Grund für Architekten, die
Rolle des Künstlers zu übernehmen?

Integrale Zusammenarbeit
„Künstler finde ich interessanter als Architekten. Künstler
können Ideen einbringen, die du als Architekt nicht
hast; so ist die Zusammenarbeit viel interessanter."
Eine Aussage von Jacques Herzog, der schon lange
zusammen mit Künstlern experimentiert. Durch die

gemeinsame Diskussion bereits im frühen Stadium des
Entwurfsprozesses eröffnen sich neue Wege.

Aktions-Kunst
Wurde zu Beginn des 20. Jahrhunderts die Universität
Zürich mit Werken von Ferdinand Hodler bereichert, fehlt
im Neubau der ETH Hönggerberg (1991-2003) jeglicher
künstlerischer Beitrag. Welche Wirkung hätten Arbeiten von
heutigen renommierten Künstlern wie z.B. von Pipilotti Rist
im funktionsoptimierten Umfeld der ETH?

; trans stellt Ideen und Meinungen gegenüber,
die gesellschaftliche und architektonische
Entwicklungen hinterfragen und Antworten in

grösseren lusammenhängen suchen.
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Transition
Stadt - zwischen Permanenz und Veränderung

in Berlin fragt trans nach dem Umgang mit der
bestehenden Stadt. Betrachtet werden Situationen
in verschiedenen Ländern und'Regionen. Deutlich
werden dabei ihre unterschiedlichen Ausgangslagen,
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